
Jede Woche zwanzig Liter
Wasser auf den Quadrat-
meter – das benötigt ein
Nutzgarten, soll er seinen
Zweck erfüllen. Für Rasen-
flächen werden etwa 60
Liter im Jahr veranschlagt.
Für die Nutzung im Haus-
halt wird bei Ein- und Zwei-
familienhäusern ein Volu-
men von etwa 800 bis 1000
Litern pro Person ange-
setzt, wie man beim Baye-
rischen Landesamt für Um-
welt nachlesen kann. Nutzt
man dafür Trinkwasser,
kostet das auch Trinkwas-
ser. Ersetzt man zumindest
einen Teil durch Regenwas-

ser, kann man Geld sparen
und zugleich der Umwelt
Gutes tun. Bereits ein paar
Regentonnen helfen, das
kostbare Nass aufzufangen
und bei Bedarf dem Boden
zurückzugeben. Zu beach-
ten ist, kein Wasser von
stark verschmutzten Dä-
chern zu verwenden. Auch
Wasser von unbeschichte-
ten Kupfer-, Zink- und Blei-
dächern ist nicht geeignet
– die Metalle können aus-
schwemmen.
Wer Regenwasser im Haus-
halt nutzen will, muss da-
für technische Standards
einhalten und für die Nut-
zungsanlage einen Fachbe-
trieb beauftragen. Die Kos-
ten können je nach Größe
und Eigenleistung um die
5000 Euro betragen. Eine
bundeseinheitliche För-
derung gibt es nicht. Man
kann aber bei der Kommu-
ne nachfragen oder seinen
Bausparvertrag nutzen. Die
Investition schmälert nicht
nur auf Dauer die Neben-
kosten. Auch Wäsche und
Waschmaschine danken
es. Denn Regenwasser ist
weicher als Trinkwasser.
Um die 20 Prozent weniger
Waschmittel wird benötigt,
was wiederum weniger
Kalkablagerungen zur Fol-
ge hat. Bevor eine Anlage
zur Regenwassernutzung
in Betrieb geht, muss sie
beim Wasserversorger und
beim Gesundheitsamt ge-
meldet werden. be.p

Regenwasser auffangen
und sinnvoll nutzen

ANZEIGEN SONDERTHEMANachhaltigkeit
HEUTE SCHON AN MORGEN DENKEN

Unter diesem Motto schick-
ten sich 1988 zwei hessische
Biologen an, den Matratzen-
markt zu revolutionieren.
Mit ihrer Firma dormiente
sind sie inzwischen führen-
der Hersteller von schad-
stofffreien Naturmatratzen,
die im Hinblick auf ökolo-
gische und soziale Nach-
haltigkeit nach strengen
Kriterien in hauseigener Ma-
nufaktur produziert werden.
Dank naturbelassener Mate-
rialien und einer explizit auf
die Bedürfnisse der Kunden
zugeschnittenen Produktion
überzeugt eine Naturmat-
ratze von dormiente glei-

chermaßen mit exzellentem
Schlafkomfort und ökologi-
scher Verträglichkeit. Dane-
ben besteht die Kollektion
mittlerweile aus Massivholz-
betten, Polsterbetten, Box-
springbetten, Holzlattenros-
ten und anderen Bettwaren
wie beispielsweise Kopfkis-
sen, Matratzentoppern und
Naturhaardecken – allesamt
„made in Germany“.
In Kiel zu erleben bei den
Experten von:

das Bett komplett
Wall 42, Kiel
Tel. 0431/94043
www.dasbettkomplett.de

Das Massivholzbett Beluga von dormiente ist in verschiedenen Holz-
arten verfügbar und verbindet Funktion und Komfort. FOTO: DORMIENTE

Besser grün schlafen

Die Photovoltaik-Branche in
Deutschland steckt mitten
in einem ordentlichen Wan-
del (Marktkonsolidierung).
Da sind jede Menge neuer,
teils unerfahrener Firmen am
Start, die vom Solarenergie-
Boom profitieren wollen. Das
hat zu einem regelrechten
Überangebot geführt und
die Preise um bis zu 30 Pro-
zent gedrückt. Und wenn die
Preise gedrückt werden, lei-
det am Ende auch die Qua-
lität. Irgendwo müssen die
Kosten ja gesenkt werden;
und das ist zumeist beim
Subunternehmer oder dem
eigenen Personal. Die Leute
von „photovoltaik.sh“ war-
nen davor, dass „günstig“
nicht automatisch immer gut
ist. Kunden sollten also be-

sonders auf Qualität achten
und wichtige Fragen stel-
len, besonders zu Sicherheit,
Montage und den Zahlungs-
möglichkeiten. Schließlich
geht es hier um eine nicht

unerhebliche Investition. Die
Bedeutung eines stabilen
und festen Dachs sollte je-
dem Hausbesitzer bewusst
sein. Da sollte dann auch ent-
sprechend fachmännisch und

ohne Mängel gearbeitet wer-
den. Lokale oder regionale
Anbieter bieten oft mehr Ser-
vice, Sicherheit und vor allem
Nähe als die großen überre-
gionalen. Carsten Steffen von
„photovoltaik.sh“ empfiehlt
vor einer PV-Beratung, die
Arbeitsweise der Aufdach-
Monteure und die verbaute
Unterkonstruktion genau zu
hinterfragen sowie die ange-
botenen Zahlungsmöglich-
keiten zu prüfen. Vertrauen
und Sicherheit sind bei so ei-
ner Investition entscheidend.
„photovoltaik.sh“ legt großen
Wert auf Sicherheit, Qualität
und Transparenz.

www.photovoltaik.sh
Tel. 0431/97997010
info@photovoltaik.sh
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Photovoltaik-Branche im Umbruch –
Worauf Sie achten sollten

Nachhaltig zu leben bedeu-
tet, Ressourcen zu schonen.
Und das bedeutet auch, nicht
immer neu „von der Stange“
zu kaufen. Wer Unikate mit
Geschichte zu schätzen weiß,
ist im Brunswiker Antik Pa-
villon genau richtig. Mit dem
An- und Verkauf schöner al-
ter Dinge hat sich Antiquitä-
tenhändler Stefan Schulz seit
2021 am Dreiecksplatz dem
Thema Nachhaltigkeit ver-
schrieben. Ob alte Gemälde,
Münzen, edles Porzellan, Ta-
felsilber, Bronzefiguren oder
Kaminuhren – im Geschäft
finden sich etliche Schätze
aus verschiedensten Epo-
chen, die ein zweites Leben
verdienen. Ein Hauptaugen-
merk liegt auf hochwertigem
Schmuck aller Materialien so-
wie Uhren von antik bis mo-
dern. „Die Besonderheit bei

uns ist, dass wir den ange-
kauften Schmuck oder auch
Tafelsilber nicht einschmel-
zen lassen, sondern ihm eine
zweite Chance geben und
aufgearbeitet in neuem Glanz
weiterverkaufen“, erklärt
Stefan Schulz. „Aus diesem
Grund kaufen wir in der Regel
über dem ortsüblichen An-
kaufpreis an.“
Natürlich ist Stefan Schulz
ständig auf der Suche nach
neuen alten Dingen. Wer dem
Brunswiker Antik Pavillon et-
was anbieten möchte, kann
entweder mit dem Artikel im
Geschäft vorbeikommen oder
ein Foto per E-Mail senden an
antikpavillonkiel@gmx.de

Brunswiker Antik Pavillon
Brunswiker Straße 50, Kiel
Tel. 0431/65949101
www.antik-pavillon-kiel.de

Im Brunswiker Antik Pavillon finden sich viele alte Schätze, die eine
zweite Chance verdienen. FOTO: BRUNSWIKER ANTIK PAVILLON

Neues Leben für alte Schätze

Wer sein Zierbesteck
nicht mehr nutzt, es aber
auch nicht in der Schub-
lade liegenlassen möchte,
kann bei „Zeitanker“ in der
Holtenauer Straße jetzt
auch das Besteck der Hil-
desheimer Rose verkau-
fen. „Wir kaufen sowohl
versilberte Hildesheimer
Rose als auch Hildes-
heimer Rose aus 800 und
835 Silber an“, erklärt In-
haber Timo Keil. So kann
Altes ganz leicht wieder-
verwendet werden, und
auch defekte Teile können
die Kundinnen und Kun-
den vorbeibringen. Dafür

einfach mit dem Besteck
ohne Termin während der
Öffnungszeiten montags
bis freitags von 10 bis 14
sowie von 16 bis 19 Uhr bei
Zeitanker vorbeikommen
und das Bargeld sofort
mitnehmen. Natürlich kön-
nen Kundinnen und Kun-
den auch sonstiges Silber-
oder versilbertes Besteck
vorbeibringen. Timo Keil
bittet: „Den Personalaus-
weis nicht vergessen!“

Zeitanker
Holtenauer Straße 88, Kiel
Tel. 0431/565178
www.zeitanker.eu

Silberbesteck der Hildesheimer Rose können Kundinnen und Kunden
nun auch bei Zeitanker abgeben. FOTO: TIMO KEIL

Jetzt Hildesheimer Rose verkaufen


